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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,Förderverein 

Schloss Leubnitz
der Winter scheint sich nun hoffentlich end-
gültig zu verabschieden und es gilt , den 
Haushalt 2010 mit Leben zu erfüllen. Die 
erforderlichen Fördermittelanträge sind ge-
stellt. Für Feuerwehrgarage Demeusel, 
Mannschaftsfahrzeug Feuerwehr, Denkmal 
Rodau, Restarbeiten Denkmal Leubnitz, Pla-
nungen Dorfplatz Leubnitz, Straße Sport-
platz Leubnitz und Brückenersatzbau Röß-
nitz erwarten wir noch die Angebote. Für 
Brückenersatzbau Forstmühle ist die Aus-
schreibung in Arbeit. Für den weiteren Bau-
ablauf Schlossdach Leubnitz gibt es leider 
noch keine neuen Erkenntnisse. Gemeinde 
und Vogtlandkreis mühen sich redlich, um 
doch noch die erforderliche Summe von 253 
Tausend Euro für die Balkenkopfsanierung 
aufzutreiben. Ziel ist es, mit allen Baumass-
nahmen frühest möglich zu beginnen.
Nach derzeitigem Kenntnisstand soll der 
Straßenbau Leubnitz in 2 Teilabschnitten 
erfolgen. Bauabschnitt 1, Eiche Herrenberg 
bis Wirtshaus „Grüner Baum“ - August bis 
November 2010, Bauabschnitt 2,  Wirtshaus 
bis Ortsausgang Leubnitz - März bis Juli 
2011. Hoffen wir, dass die Finanzschwäche 
des Landes Sachsen nicht wieder alles 
durcheinander bringt.
Zur Einwohnerversammlung am 10. März 
in Rodau hat Peter Luban den von Rodauer 
Vertretern vorab favorisierten Brunnenent-
wurf vorgestellt. Für die ausgewählte Va-
riante reicht der gesetzte Kostenrahmen von 
12.500,- € jedoch nicht aus. Als Resümee 
der Einwohnerversammlung soll ein Teil der 
künstlerischen Arbeiten aus Spenden finan-
ziert und für einen Teil der Bauleistungen 
freiwillige Helfer gefunden werden. Diese 
Lösung ist nicht ungewöhnlich und wurde in 
Elsterberg, Plauen oder Bad Brambach be-
reits erfolgreich praktiziert. Zu hoffen bleibt, 
dass das Bürgerinteresse an diesem Brun-
nenbau nicht so gering wie die Teilnahme an 
der Einwohnerversammlung ist. Der ge-
wollte Fertigstellungstermin 31. Juli ist rela-
tiv kurz gewählt und nach meiner Einschät-
zung nur mit großem persönlichen Engage-
ment zu schaffen.
Dringenden Handlungsbedarf gibt es an der 
Straße Rodau Ortsausgang nach Rößnitz 
und vor dem Rittergut in Rößnitz. Hier sind 
vor allem auch unkonventionelle Ideen oder 
Lösungen gefragt, um am Straßenzustand 
eine dauerhafte Lösung zu finden.
Unser Bauhof ist seit März nur noch mit An-
dreas Pöhland besetzt, der dankenswerter 
Weise ehrenamtlich von Peter Krauß unter-
stützt wird. Deshalb auch dieses Jahr wieder 
meine Bitte an  alle Bürger unserer Gemein-
de, sich aktiv am Frühjahrsputz zu beteiligen 
und nicht nur vor dem eigenem Grundstück 
den Winterdreck, totes Holz oder Laub zu 
beseitigen, sondern auch angrenzende kom-
munale Flächen in die Pflegearbeiten mit 
einzubeziehen. Fortsetzung Seite 2

Der Förderverein ,, Freunde des Schlosses 
Leubnitz`` führte am 23.03.2010 im Kreuz-
gewölbe eine Mitgliederversammlung 
durch. Unter Anwesenheit von Bürgermeis-
ter Eberhard Prager und Presse wurde von 
den Mitgliedern ein neuer Vorstand gewählt. 
Der Kassenbericht wurde von Daniela Mi-
chaelis verlesen und nach seiner Bestätigung 
der alte Vorstand entlastet. Der Versamm-
lungsleiter Hubertus Haufe dankte den nicht 
mehr zur Neuwahl angetretenen Vorstands-
mitgliedern für die in der  Vergangenheit ge-
leistete Arbeit. Da der bisherige Vorsitzende 
Johannes Michaelis aus gesundheitlichen 
Gründen das Amt nicht mehr ausüben kann, 
wurde ein genereller Führungswechsel nö-
tig. Die neuen Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig in folgende Funktionen gewählt: 
Wolfgang Zürnstein Vorstand, Peter Klebert 
und Sylvia Bandt Stellvertreter, Daniela Mi-
chaelis Kassenwart und Jacqueline Tlotzeck 
und Hubertus Haufe Revisoren. Wolfgang 
Zürnstein stellte sich als Nichtmitglied der 
Gemeinde, neben seiner gegenwärtig ehren-
amtlichen Tätigkeit als Chronist, zunächst 
für ein Jahr für das Amt zur Verfügung. Eine 
zahlenmäßige Stärkung des gegenwärtig 18 
Mitglieder zählenden Vereins wird eine der 
Schwerpunktaufgaben bleiben.
Im Bericht über die ständige Natur und Jagd-
ausstellung brachte Wolfgang Pätz die Be-
sorgnis seines Teams über den gegenwärti-
gen Zustand zum Ausdruck. Durch die Eile 
bei der Einleitung der Dachsanierung wurde 

der Sicherung der Ausstellungsstücke nicht 
die notwendige Sorgfalt eingeräumt. Der 
nicht vorhersehbare Baustopp verlangt nun 
dringend einen Schutz der Exponate. Dieser 
erhebliche körperliche Einsatz wird das 300 
Lebensjahre zählende Viererteam ohne Ver-
stärkung überfordern. Die Notwendigkeit 
der Gewinnung jüngerer Mitglieder wird 
auch an dieser Stelle nachhaltig spürbar. 
Nach dem Bericht über die laufende Kon-
zert- und Galeriearbeit  durch Sylvia Bandt 
erfolgte die Diskussion. Heinz Reichardt 
kritisierte das eher geringe örtliche Echo, 
wie es sich zum Beispiel beim jüngsten Be-
nefizkonzert von Dorit Gäbler zeigte. Bür-
germeister Eberhard Prager betonte ,, Das 
Schloss lebt nur durch engagierte Leute``, 
die müssten mehr werden. Alle Mitglieder 
versicherten um den Erhalt des Schlosses zu 
kämpfen. Heike Löffler vom Fremdenver-
kehrsamt sagte: ,, Wir müssen mit unseren 
Angeboten trotz der wesentlichen Ein-
schränkungen im Gespräch bleiben``. So 
wurde beschlossen das Schloss auf Anfra-
gen von Wandergruppen am Karfreitag von 
11 bis 16 Uhr  zu öffnen. 
Die nächsten Aufgaben des Vereins sind auf 
der Grundlage der Erfahrungen aus der be-
reits geleisteten Arbeit: 
- durch Erarbeitung von aussagekräftigen 
Dokumenten den Kampf der Gemeinde um 
die erheblichen Geldmittel erfolgreich zu 
unterstützen 
Fortsetzung Seite 2

In den Vorstand und die Revisionskommission wurden gewählt: v.l. Wolfgang Zürnstein, Jac-
queline Tlotzeck, Hubertus Hauffe, Sylvia Bandt, Peter Klebert und Daniela Michaelis.
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Schadstoffsammlung
Die Firma Glitzner Entsorgung GmbH führt 
im Auftrag des Landratsamtes die diesjähri-
ge Schadstoffkleinmengensammlung vom 
08.04.- 31.05.2010 durch. Am Schadstoff-
mobil werden kostenlos Kleinmengen Son-
derabfälle aus Haushalten angenommen (sie-
he dazu auch Abfallwegweiser). 

Fortsetzung von Seite 1:
Als unser kommunaler Tag des Frühjahrs-
putzes ist der 17. April vorgesehen. Kehricht 
und Laub von kommunalen Flächen sollte 
gehäufelt werden und wird dann nach ihren 
Hinweisen in der Gemeindeverwaltung vom 
Bauhof abgeholt.
Durch die Sternquell Brauerei wird auch die-
ses Jahr  wieder unter dem Motto „Gemein-
sam geht's besser“ zur Frühjahrputzaktion 
am 24. April oder 8. Mai auf Kinderspiel-
plätzen aufgerufen und unterstützt. Wie in 
den letzten Jahren hoffe ich auch dieses Jahr 
wieder auf die Unterstützung durch viele 
aktive Muttis und Vatis. Unsere Gemeinde-
räte werden Anfang April Anmelde- und In-
fohinweise in den Ortsteilen verteilen.
Meinem Aufruf, die Pflege oder Patenschaft 
für kommunale Flächen zu übernehmen, 
sind, wenn auch spärlich, doch einige Bür-
ger unserer Gemeinde gefolgt und haben 
ihre Hilfe angeboten. Jede Mitarbeit wird 
dankbar angenommen und von der Gemein-
deverwaltung nach Kräften unterstützt, trägt 
dies doch zur Verschönerung unserer Orts-
teile bei.
Mein besonderer Dank gilt in diesem Monat 
den Mitgliedern des Fördervereins Schloss 
Leubnitz und allen die geholfen haben, das 
Benefizkonzert vorzubereiten und durchzu-
führen.
Für den April wünsche ich uns allen ein fro-
hes Osterfest mit vielen fleißigen Osterha-
sen, viele Sonnentage, um endlich im Garten 
mit Aussaat und Pflanzung beginnen zu kön-
nen und die nötige Zeit, bei einer Frühjahrs-
wanderung die Schönheiten unserer Heimat 
erkunden und genießen zu können.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager

„ Gemeinsam für ein schönes Dorf “
Aufruf zum Frühjahrsputz 

am 17. April
Am Sonnabend, dem 17. April, wollen wir gemeinsam unsere kommunale 
Frühjahrputzaktion in Angriff nehmen und neben den privaten Flächen 
auch den Wegen, Straßen, Plätzen, Pflanzbeeten, Rasenflächen und Parks 
mit Besen, Rechen und Schaufel in allen unseren Ortsteilen zu frühlings-
hafter Schönheit verhelfen.
Kehrgut, Laub und Holzreste bitte möglichst zentral häufeln und die 
Standorte in der Gemeindeverwaltung bekanntgeben. Der Bauhof wird 
dann in der folgenden Woche alles abholen. 
Wir hoffen auf zahlreiche Unterstützung und rege Mitarbeit.
Gemeindeverwaltung Leubnitz

Südstraße 1        08539 Leubni tz        Te le fon/Fax  (037431) 3422

Neueindeckungen
Umdeckungen
Fassaden
Isolierarbeiten
Rüstarbeiten

Udo Ehrhardt
Dachdeckermeister

Neues aus unserem Mühlenviertel
Die im vergangenen Jahr durch Frau Deni-
se Dölz aus Syrau durchgeführte Analyse 
zur Entwicklung unseres „Mühlenviertels“ 
ergab ja  wie bereits berichtet, dass unsere 
Potentiale u. a. beim Familienurlaub lie-
gen. Das zeichnete sich auch 2009 bei unse-
ren zahlreichen Messepräsentationen und 
im von der Tourismus Marketing Gesell-
schaft Sachsen mbH herausgegebenen Er-
gebnisbericht Qualitätsmonitor Sachsen 
08/09 ab.
Wenn wir diese Möglichkeit in eine Stärke 
umwandeln und es in entsprechender Qua-
lität anbieten wollen, gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, dem Gast den Qualitäts-
standard unserer Unternehmen zu vermit-
teln.
Ich möchte hier beginnen, diese in loser Fol-
ge vorzustellen und zu erklären, welche 
Bedingungen das Unternehmen erfüllen 
müsste, um an eine solche Zertifizierung zu 
gelangen.
Grundsätzlich sollte sich jeder Gastgeber 
darüber im klaren sein, welch Aushänge-
schild eine Klassifizierung für das Unter-
nehmen bedeutet - egal ob das die berühm-
ten Sterne, die Zertifizierung als besonders 
„Familienfreundlich“, die „Wanderfreund-

l i c h k e i t “  
oder andere 
betrifft.
Mit diesem 
Zeichen hat 
sich der Be-
sitzer für ei-
ne besonde-
re Familien-
freundlich-
keit ausge-

zeichnet. Dieses Zertifikat können 
Gastgeber, Gaststätten, Freizeitein-
richtungen und sogar ganze Orte er-
langen.
Voraussetzung ist, dass man sich in die 
Bedürfnisse von Familien hineinver-
setzt und seinen Betrieb oder Ort da-
nach ausrichtet. Das geht bei einem 
Hocker unter dem Waschbecken los 
und hört bei speziellen Kinderpro-

grammen auf. Das gliedert sich in MUSS- 
und in KANN- Kriterien, die je nach Unter-
nehmensart verschieden sind. Von einer 
unabhängigen Bewertungsfirma werden 
diese Kriterien überprüft und regelmäßig 
so genannte „Misterychecks“ durchge-
führt. Dieses Gütesiegel muss alle 3 Jahre 
neu verteidigt werden. In unserer Region 
ist die Drachenhöhle Syrau Besitzer dieses 
Zertifikates. Im ganzen Vogtland wirbt u. a. 
Erlbach damit.
Dass Pausa 2009 der familienfreundlichste 
Ort des Landkreises geworden ist, hat mit 
dieser Marke leider nichts zu tun. Das war 
ein landkreisinterner Wettbewerb. Obiges 
Siegel ist eine sachsenweite Marke. 
Vielleicht ist das ein Denkanstoß für den 
einen oder anderen, für welche Zielgrup-
pen das Marketing ausgerichtet werden 
könnte. Heike LöfflerDamit das Mögliche entsteht,

muss immer wieder 
das Unmögliche
versucht werden.

Spruch des Monats

Fortsetzung von Seite 1:
- die laufende Erschließung von sonstigen 
Fördergeldern jeglicher Art 
- die weitere Durchführung der Konzerte 
und Ausstellungen im Gewölbe
- Stiftungen als Kooperationspartner zu ge-
winnen
- die bereits erwähnte Verstärkung des Ver-
eins durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit
- Langfristige Konzeption zur Entwicklung 
zu einem Naturkundlichen Zentrum für die 
Flora und Fauna des Vogtlandes
Der Bürgermeister verlieh der Hoffnung 
auf baldige Fortsetzung der Sanierungsar-
beiten neue Nahrung. ,, Der Vogtlandkreis 
ist dabei, das Geld aufzutreiben``. Wie viel 
es sein wird ist angesichts der angespann-
ten Haushaltslage ungewiss.
Liebe Gemeindemitglieder ! Gegenwärtig 
geht es um die Erhaltung eines der schöns-
ten Edelsitze des Vogtlands. Möglicher-
weise würde er ohne unsere gegenwärtige 
gemeinsame Anstrengung für immer verlo-
ren sein. Für die Zukunft von Leubnitz wä-
re dies mit Sicherheit ein großer Verlust. 
Jeder hat die Möglichkeit seinen Teil zur 
Rettung dieses historischen Kleinods bei-
zutragen. Neben der Mitgliedschaft in unse-
ren Verein kann man auch bereits mit einer 
jährlichen Spende ab 10 EUR Fördermit-
glied werden.  
Wolfgang Zürnstein

Förderverein 
Schloss Leubnitz
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Leubnitz
m Im Neubau Am Park 2, ist ab 
01.03.2010, in der 1. Etage, eine Woh-
nung mit einer Größe von 47 m² zu ver-
mieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 316,18 €.
m Im Neubau, Am Park 3, wird ab 
01.05.2010, in der ersten Etage, eine 
Dreiraumwohnung mit einer Größe von 
58 m² zu vermieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 361,36 €
Rodau

Seit August 2009 ist die Wohnung im 
Gasthof Rodau mit einer Größe von 
104,86 m², 3 Zimmer, Küche, Bad, Flur 
neu zu vermieten. Der monatliche Miet-
preis beträgt 450,00 € inkl. Nebenkosten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Garage zu vermieten
Ab sofort ist in Rodau, Leubnitzer Straße 
hinter den Neubauten, eine Garage zu 
vermieten. Interessenten melden sich bit-
te schriftlich in der Gemeinde Leubnitz, 
Am Park 1, 08539 Leubnitz.

Wohnungen zu 
vermieten

Wie jedes Jahr, sind die Ferien schon in fast 
greifbarer Nähe und somit auch die ein oder 
andere schöne Reise ins Ausland.
Darum möchten wir Sie bitten, die Gültig-
keit Ihrer Personaldokumente zu überprüfen 
und möglichst schon bei Buchung der Reise 
in Erfahrung zu bringen, welche Einreisedo-
kumente für das jeweilige Land benötigt wer-
den.
Sollten Ihre Personaldokumente nicht mehr 
gültig sein bzw. ihre Gültigkeit verlieren, ist 
es ratsam, spätestens 4 Wochen vor Reisean-
tritt neue Dokumente zu beantragen.

Für einen Personalausweis benötigen Sie
- ein Passbild (bei Erstbeantragung ist die 
Geburtsurkunde erforderlich und der Per-
sonalausweis ist gebührenfrei)
Der Personalausweis kostet 8,00 €.
Voraussichtlich werden ab November 
2010 die neuen elektronischen Personal-
ausweise ausgestellt. Die neuen Gebüh-
ren für die Ausstellung des elektroni-
schen Personalausweises sind noch nicht 
bekannt.
Für einen Reisepass benötigen Sie
- ein biometrisches Passbild

&

&

Das Einwohnermeldeamt informiert !
Der Reisepass kostet bis zum 24. Lebens-
jahr 37,50 €, ab dem 24. Lebensjahr kos-
tet er 59,00 €.
Zur Beantragung des Kinderreisepasses 
benötigen Sie
- ein Passbild
- ab dem 6. Lebensjahr kann die Unter-
schrift des Kindes mit auf dem Reisepass 
erfasst werden
- die Geburtsurkunde des Kindes
- bei allein sorgeberechtigten Eltern wird 
eine Negativbescheinigung des Jugend-
amtes benötigt, welche die Alleinsorge 
bestätigt.
- sind beide Elternteile sorgeberechtigt so 
haben auch beide der Beantragung des 
Kinderreisepasses zuzustimmen.
Der Gebühr für den Kinderreisepass be-
trägt 13,00 €.
Der Kinderreisepass ist nicht länger als 6 
Jahre und maximal bis zum 12. Lebens-
jahr gültig !
Danach erfolgt durch die gesetzlichen 
Vertreter die Wahl zwischen einem Per-
sonalausweis oder einem Reisepass.

Ihr Einwohnermeldeamt

&

®

(   037435 - 5493

Blitzschutzbau
Solar - Photovoltaik
Installation

Elektro-Heizungen
Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

ELTER

Leubnitzer Konzert
Der Besuch kann wieder zur lieben Traditi-
on werden. Wie ehedem zu Ostzeiten. Lei-
der gibt es keine großzügige Förderung 
mehr.
Viele bekannte Künstler sind mit den Ein-
trittsgeldern des circa 100 Sitzplätze fassen-
den Weißen Saales nicht engagierbar. Umso 
mehr ist die Bereitschaft zu würdigen, sich 
für Konzerte nur die Kosten erstatten zu las-
sen. Dafür gebührt Dorit Gäbler von vornhe-
rein Dank. Auch von ihren verkauften CD's 
spendete sie pro Stück 2,50 € für die Schlos-
serhaltung.
Das Zentrum ihres Programms war Hilde-
gard Knef. Eigene Interpretationen von de-
ren Welterfolgen honorierte das Publikum 
mit viel Beifall. Mit der Souveränität großer 
Künstler wechselte sie von Wortbeiträgen 
über "Hildchens" Leben zu deren Chansons. 
So gelang es ihr, für die Zuschauer und Zuhö-
rer ein Porträt "der Knef "zu zeichnen. Im 
Laufe des Abends wurde  deutlich, hier sind 
stimmliche und schauspielerische Register 
vorhanden, die den Knef'schen ebenbürtig 
sind. In Liedern wie: "Eins und Eins", " Ich 
hab mich so an dich gewöhnt" und "Für 
mich soll's rote Rosen regnen" erschien der 
besungene Weltstar nahezu leibhaftig. Be-
stimmte Gesten und die Anmutung des ty-
pisch geschminkten Mundes lassen punktu-
ell eine fast gespenstische Ähnlichkeit ent-
stehen.
Dorit Gäbler stammt aus Plauen; sie ist eine 
Vogtländerin, auch wenn sie die Heimat mit 
18 Jahren verließ. Ihre Jugend verlief wohl 
nicht so ungetrübt, wie es wünschenswert 
gewesen wäre. Betroffen werden einige Älte-

re hören, dass ihr damaliger 
Zahnarzt Moritz Gäbler seiner 
Familie offenbar nicht die glei-
che Zuwendung widmete wie 
seinen Patienten. Umso größer 
war Dorit Gäblers Liebe zur Mut-
ter, die ihre drei Kinder allein 
durchzubringen hatte.
Das Studium zum beabsichtig-
ten Traumberuf Schauspielerin 
führte sie an die Staatliche 
Schauspielschule Berlin. Enga-
giert war sie unter anderem in 
Karl-Marx-Stadt und Dresden. 
Auftritte in Film und Fernsehen 
machten sie  republikweit zum 
Star.
Das Konzert im Leubnitz brach-
te ihr das Wiedersehen mit alten 
Freunden. Die Eheleute Lutz, 
Friseure in Plauen, gaben der 
jungen Dorit  die Möglichkeit, 
als Frisurmodell einige Mark zu 
verdienen. Selbstbewusst  prä-
sentierte sie damals die neuen  Frisurtrends.
Bei diesem Konzert wurde auch die gastro-
nomische Versorgung angenommen. Die 
Helfer hatten mit Unterstützung der Teich-
mühlengaststätte Häppchen präsentiert. Vor-
her, in der Pause und nach dem Konzert war  
Gelegenheit, mit einem Gläschen auf den 
gelungenen Abend anzustoßen.
Dass der Abend nicht ganz zufriedenstellend 
verlief, kam vom bitteren Beigeschmack, 
den das mangelnde Interesse breiter Kreise 
hinterließ.
Wenn schon nicht hochkarätige Künstler 
zum Besuch anregen, so sollte es der Zu-
stand des Schlosses sein. Wir brauchen uns 
nicht über fehlende Unterstützung für das 
Waldbad aus dem Nachbarort mokieren, 

wenn es uns nicht möglich ist, bei einer Un-
terstützungsveranstaltung für die Schlosser-
haltung lächerliche hundert Leute mobilisie-
ren zu können! In erster Linie müssten hier 
meine Kolleginnen und Kollegen des Ge-
meinderates Flagge zeigen!
Von der Lernfähigkeit der Leubnitzer bin ich 
überzeugt! An der Beseitigung gemachter 
Fehler wird gearbeitet!
Dorit Gäbler sei nochmals gedankt.
Neben dem schon oben erwähnten Teich-
müller spendeten Makler Günter Zöphel und  
Landrat Dr. Lenk. Danke auch dafür.
Wer die alten Ausgaben unserer Zeitung be-
sitzt , kann in der Oktobernummer 2006 ei-
nen kleinen Beitrag zu Dorit Gäbler lesen. 
HR
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Bei den Erwachsenenlager-
feuer könnte es heißen: Nach 
der ersten Hälfte der Wande-
rung gab es gewisse Stärkun-
gen am vorbereiteten Lager-
feuer für die Großen.

Auch die Kleinen ließen es 
sich nicht nehmen, ihr eigenes 
kleines Lagerfeuer zu haben 
und sich ihre Würstchen zu 
braten.

Grundschule 
Mühltroff

Am 02.03. fand der Athletik-Wettkampf der  
Bildungsagentur/Regionalstelle Zwickau 
für die Grundschulen unseres Bereiches 
statt. 
Gestartet wurde in den Jahrgangsstufen 
2001/02.
Die Teilnehmer unserer Schule fuhren zu-
sammen mit Frau Hauenschild 8.30Uhr mit 
dem Taxi nach Jocketa. In der dortigen Turn-
halle konnten  sich die Kinder in den Diszi-
plinen  Schlängellauf, Hockwende, Bank-
ziehen, Dreierhop und Liegestütze mit 
Gleichaltrigen von den Grundschulen Ro-
senbach, Elsterberg, Pausa und Jocketa mes-
sen. Yannic Freund und Bastian Seidel er-
reichten bei den  Jungen den 1. Platz und 
Adrian Bauer den 3. Platz!
Außerdem kämpften für unsere Schule Tizi-
an Weisflog, Lea Victoria Winter, Eva 
Schnabel, Sorrel Hubrich und Hanna Albert.
Insgesamt belegte unsere Mannschaft den 2. 
Platz. Herzlichen Glückwunsch an die 
Sportler!
Wir wünschen allen Lesern ein schönes 
Osterfest sowie besonders den Kindern ei-
nen fleißigen Osterhasen! 
Die Computer-AG

Der FwFV Leubnitz führte am 27.02.2010 
seine 5. Winterwanderung durch.
Bei herrlichem Wetter mit viel Sonne und 
ohne Regen oder Schneegestöber trafen wir 
uns 14.00 Uhr am Gerätehaus in Leubnitz.
Dort wurden die Wanderer begrüßt und als 
erste Aufgabe musste die Speisekarte für 
das Abendessen im Sportheim studiert und 
die Speisen ausgewählt werden.
Pünktlich zur vereinbarten Zeit übernahm 
unser „Wanderführer“ Roy Michaelis die 
Truppe und wir setzten uns in Richtung Lan-
ger Weg in Bewegung. Vorbei an herrlich 
ländlich duftenden Schweineställen führte 
uns unser Weg in Richtung Mittelweg und 
von dort aus in Richtung Erlicht. Hier konn-
ten wir eine herrliche Winterlandschaft ge-
nießen, auch wenn der Schnee nicht mehr so 
hoch lag wie in den Wochen zuvor.
Das Erlicht ließen wir links liegen und setz-
ten unsere Wanderung in Richtung Hunds-
schwanzweg fort. Dort angekommen ging 
es weiter in Richtung Drochaus, wo am 

Winterwanderung 
des Feuerwehrfördervereins (FwFV) Leubnitz e.V.

„Sprangers Teich“ unser Ver-
pflegungsstützpunkt aufge-
baut war.
Hier hatten unsere „guten 
Geister“, Andreas Pöhland 
und Peter M. Kraus, bereits 
den Rastplatz hergerichtet. 
Das Lagerfeuer loderte und 
der Glühwein duftete bereits 
verführerisch.
Wer sich aber nach dem ersten 
Teil der Wanderung erst ein-
mal abkühlen musste, für den 

standen auch gekühlte Getränke bereit. Ja, 
nicht einmal auf das angewärmte Bier muss-
te verzichtet werden, auch daran hatten unse-
re beiden „Verpflegungsoffiziere“ gedacht.
Auch wem der Magen bis zu den Füßen 
hing ging nicht leer aus, denn frisch ge-
schlachtete „Weißmüllers“-Bratwurst und 
Toastbrot wurden aufgetafelt. Ob pur oder 
über dem Feuer gebraten  ein Genuss.
Die Pause wurde natürlich sehr ausgiebig 
genutzt, bevor wir uns wieder auf den Weg 
in Richtung Demeuseler Straße und zurück 
nach Leubnitz machten.
Pünktlich 17.00 Uhr trafen wir dann im 
Sportheim ein. Hier wurden wir bereits er-
wartet und es dauerte nicht lange, bis wir mit 
Speis und Trank versorgt waren. An dieser 
Stelle ein Dankeschön von uns allen an das 
Team des Sportheims, der Service hat ge-
passt - DANKE!
Je nach Lust und Laune konnte nun der 
Abend früher oder später beendet werden.
Ebenfalls ein großes DANKESCHÖN an 

unseren Andy, Peter und Roy, 
die bereits zum 5. Mal die 
Wanderung organisiert und 
kulinarisch abgesichert ha-
ben.
Ich glaube, es war wieder eine 
schöne Wanderung und ein 
sehr schöner Tag, denn Alt 
und Jung kommen selten so 
zusammen und ich freue mich 
schon auf die 6. Winterwande-
rung des FwFV im kommen-
den Jahr.
Tino Gerbert - Feuerwehrför-
derverein Leubnitz

Sy - Fra Antennentechnik
GmbH

Service - Partner  Hifi  Video  TV

Satellitenempfang
Kabelfernsehen
Antennenanlagen
Private Bk-Netze

Haselbrunner Straße 73
08523 Plauen
Tel: 03741/ 52 48 86
Fax: 03741/ 52 45 24

Grundschule 
Rosenbach

Fahrsicherheitstraining 
durch den ADAC

Der 8. März war für die 4. Klasse ein beson-
derer Tag. Frau Böhm vom ADAC kam zu 
uns in die Grundschule.
Sie brachte Fahrräder mit und baute in der 
Turnhalle einen Parcours mit unterschied-
lich schwierigen Stationen auf.
Vor dem Start wurde überprüft, ob die Fahr-
räder vorschriftsmäßig ausgerüstet waren 
und richtig funktionierten. Fast alle von uns 
hatten ihren eigenen Fahrradhelm mit.
Gemeinsam besprachen wir Verkehrsregeln 
für Radfahrer und Schwerpunkte, die wir zur 
praktischen Radfahrprüfung Anfang Juni 
beherrschen müssen. Im Anschluss hatte je-
der eine Probefahrt, bei der Frau Böhm ein-
schätzte, was schon gut klappte, aber auch 
Fehler wurden besprochen. Das Fahren über 
ein Schrägbrett, die Kreisfahrt mit einer Ket-
te in der linken Hand und das Achterfahren 
zwischen kleinen Klötzchen waren gar nicht 
so einfach.
Nach der Übung erfolgte die Wertungsfahrt, 
bei der es darauf ankam, fehlerfrei und ohne 
Risiko zu fahren. Sieger wurden die Schüler 
mit der niedrigsten Fehlerzahl. Bei Punkt-
gleichheit entschied die bessere Zeit für die 
Platzierung. Zu unserer großen Freude gab 
es sogar Medaillen für unsere Fahrleistun-
gen.
Platzierung bei den Mädchen: 
Goldmedaille: Maxim Fuchs
Silbermedaille: Maria Adler
Bronzemedaille: Stella Ehrhardt
Platzierung bei den Jungen: 
Goldmedaille: Philip Spengler
Silbermedaille: Fabian Maiwald
Bronzemedaille: Toni Gampe
Wir haben durch dieses Sicherheitstraining 
gelernt, wie wichtig es ist, sein Fahrrad si-
cher zu beherrschen, im Straßenverkehr feh-
lerfrei und ohne Risiko zu fahren.
Hiermit möchten sich die Schüler der 4. Klas-
se und ihre Klassenleiterin Frau Göhring 
ganz herzlich bei Frau Böhm bedanken.
Klasse 4 - Grundschule Rosenbach
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Muss es gleich die 
Kastration sein ?

Die Problematik der "herrenlos " aufgefun-
denen Katzen beschäftigt die Gemeinderäte 
in regelmäßigen Abständen. Ebenso erhal-
ten wir öfter von unseren Lesern Fragen zu 
diesem Thema zugeschickt. Einen Brief zu 
diesem Thema geben wir nachfolgend teil-
weise wieder.
 Veterinärmedizinisch gesehen ist das Ka-
strieren eines Katers  ein Schnapper. Zack 
und Schnipp, die Sache ist erledigt. Kaum 
Kosten!
Eine Katzensterilisation schlägt mit 110 € 
ins Kontor. Bei einer Frau ist das preiswer-
ter- Kassenleistung. Überlegen Sie vorher, 
mit wem sie sich einlassen.
Vor eigenen Kastrations- oder Sterilisations-
manipulationen bei Mensch und Tier sei aus-
drücklich gewarnt! Nur wenige Patienten 
lassen sich solcher Art Prozedur durch gutes 
Zureden gefallen. Es könnte unter Umstän-
den zu schmerzhaften Überraschungen kom-
men.
 Nicht jeder Tierliebhaber kann es mit sei-
nem Gewissen vereinbaren, dem geliebten 
Stubentiger und sich selbst derartig schwere 
psychische postoperative Belastungen auf-
zubürden.
Ein Ausweg scheint die Pille. Die muss re-
gelmäßig eingenommen werden. Wenn die 
Katze nicht pünktlich zur Tabletteneinnah-
me erscheint, ist der ganze Schutz sozusagen 
im Arsch.
Ein Glück, dass es die "Pille danach" gibt. 
Achtung! Dies funktioniert nur, wenn die 
Katze Ihnen gegenüber ganz ehrlich ist. 
Wenn sie etwas verschweigt, in der Hoff-
nung, es wird schon nichts passiert sein, und 
sie ist doch schwanger, dann ist der Katzen-
jammer groß.
Ethisch gesehen begeben wir uns jetzt auf 
dünnes Eis. Ist eine Unterbrechung vertret-
bar?
Bis zur wievielten Woche ist eine Interruptio 
gesetzlich möglich ?
Sind die Gesetze in Nachbarländern großzü-
giger?
Mit der Katze zur Abtreibung nach Holland?
Wie stehen die großen religiösen Lehren zu 
derartigem katzenverachtendem, katzenun-
würdigem Vorgehen?
Welche Krankenkassen übernehmen die 
Kosten?
Gilt die Katze als mitversichertes Familien-
mitglied?
Lohnt sich ein Kassenwechsel? Sind Privat-
katzen bevorteilt? Sind Chefarztbehandlung 
und Einzelbox empfehlenswert?
Wie teuer ist ein Gentest zur zweifelsfreien 
Feststellung der Vaterschaft? Dies erscheint 
besonders wichtig, da nur auf diesem Weg 
eine Kostenbeteiligung der Katerseite 
durchgesetzt werden kann. Achtung! Ein 
Gentest ohne die Einwilligung des Katerhal-
ters ist gerichtlich nicht verwertbar!
 Sollte sich die Katze pro Nachwuchs ent-
schieden haben, sind die Katerhalter am Un-
terhalt zu beteiligen. Sie sind dabei bis ins 
Grab (der Katzen).
Werden Katzen eingeäschert? Gibt es See-
bestattungen für unsere Tiere? Wie groß 
muss ein Dorfteich sein, um darin zünftige 
Seebestattungen vornehmen zu können?
Wenn es denn danach wieder eine Miez sein 
soll, Frau Oettmüller vom Tierheim kann 
vielleicht helfen.
Beratungen zu diesem Thema, wenn ge-
wünscht mit Erstuntersuchung ab 1.4. 10:30 
Uhr im Kreuzgewölbe.
Die Katze muss dabei nüchtern sein.

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

N e u -  u n d  
Gebrauchtwagen /
S e r v i c e  a l l e r  
F a h r z e u g t y p e n  /  
Reifendienst / Leasing 
/ Finanzierung / Bosch 
S e r v i c e  /  
K u n d e n d i e n s t  /  
R e p a r a t u r e n  /  
Unfallinstandsetzung / 
Ersatzteile / Zubehör / 
A u t o v e r m i e t u n g  /  

Jeden Mittwoch TÜV

Es ist bald wieder April und der Gartenbesit-
zer weiß, dass dann wieder pflanzliche Gar-
tenabfälle verbrannt werden könnten.
Viele wissen jedoch nicht, dass Gartenabfäl-
le nur ausnahmsweise verbrannt werden dür-
fen. Dies wäre der Fall, wenn eine andere 
Entsorgungsmöglichkeit (Kompostieren, 
Schreddern...) nicht möglich ist.
Erfahrungsgemäß nehmen einige Bürger 
den April zum Anlass, den über den Winter 
aussortierten (Garten-) Abfall unauffällig 
loszuwerden und das häufig ohne Einhal-
tung von Mindestabständen zu den Straßen 
oder dem Wald. 
Mit dem Verbrennen sind jedoch Auflagen 
verbunden, welche nachfolgend genannt 
und erläutert werden.
In der Pflanzenabfallverordnung (Pflan-
zAbfV) ist das Verbrennen von Gartenabfäl-
len geregelt.
Beim Verbrennen ist zu beachten:
1. durch das Verbrennen dürfen keine Ge-
fahren oder Belästigungen für die     
    Allgemeinheit oder die Nachbarschaft ein-
treten, insbesondere Rauchentwicklung
    oder Funkenflug,
2. zum Anzünden und zur Unterstützung des 
Feuers dürfen keine anderen Stoffe, 
    insbesondere keine häuslichen Abfälle, 
Mineralölprodukte (Benzin, Spiritus u.ä.) 
oder   
    beschichtete oder mit Schutzmitteln be-
handelte Hölzer benutzt werden.
3. das Verbrennen ist vom 01. bis 30 April 
werktags in der   
    Zeit zwischen 8.00 und 18.00 Uhr, höch-
stens während zwei Stunden täglich 
    zulässig.
4. Es müssen folgende Mindestabstände ein-
gehalten werden.
a) 1,5 km von Flugplätzen 
b) 200 m von Autobahnen 
c) 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstra-
ßen, Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten 

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen
oder mit Druckgasen sowie Betrieben, in 
denen explosionsgefährliche oder brennbare 
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert 
werden.

Gemäß § 15 des Sächsischen Waldgesetzes 
dürfen Besitzer auf ihrem Grundstück ver-
brennen, wenn das Feuer einen Abstand von 
mindestens 30 Metern zum Wald hat.
Ihr Ordnungsamt

Straßenreinhaltungs-
pflicht der Bürger

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der wenige Schnee ist weg und es werden 
die verschmutzten Stellen auf und neben den 
Gehwegen und Straßen sind sichtbar. Unse-
re Gemeindearbeiter waren bereits fleißig 
unterwegs und haben mit der Beseitigung 
des Streuguts angefangen.
Auch die Eigentümer von Grundstücken 
müssen im Frühjahr ihrer Pflicht nachkom-
men. Der Gehweg vorm Grundstück inklu-
sive Abflussrinnen (Bürgersteigkanten) und 
die Fahrbahnen müssen vom Streugut be-
freit und mindestens einmal wöchentlich 
gekehrt werden. Der Kehricht, Schlamm 
und sonstiger Unrat ist auf eigene Kosten zu 
entfernen. Es sind ferner bei Bedarf, insbe-
sondere nach starken Regenfällen, die Ab-
flussrinnen und Kanaleinlaufschächte frei-

zumachen.
Das Ordnungs-
amt kontrolliert 
die Einhaltung 
der Straßenrein-
haltungspflicht 
und bei Nichter-
füllung kann ein 
Ordnungswid-
rigkeitsverfah-
ren eingeleitet 
werden.
Die Satzung ist 
in Ihrer  Ge-
meinde oder im 
Verwaltungsver-
band Rosenbach 
einzusehen. 
Ihr Ordnungs-
amt

Abgabetermine 
Baum- und Heckenschnitt 

nach Leubnitz
Am 10.04. und 17.04.2010 in der Zeit 
von 9.00 - 12.00 Uhr kann wieder Baum- 
u. Heckenschnitt, sowie unbehandeltes 
Holz auf dem Lagerplatz in Leubnitz ab-
gegeben werden.
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Nichts ist beständiger als Änderungen. So 
haben wir dieses Jahr wieder einmal eine 
Änderung was die Einkommenssteuer be-
trifft. Das Zauberwort heißt Bürgerentla-
stungsgesetz (BEG). Ich bin zwar kein Steu-
erberater, aber dass ein Großteil von uns ein 
paar Euro mehr in der Tasche haben wird, ist 
sicher. Der Hauptgrund ist, dass die Steuer-
gesetze, was die Anrechnung von Vorsorge-
beiträgen (gesetzliche und private Kranken-, 
Renten- und Pflegeversicherung in Höhe der 
Basisabsicherung) betrifft, geändert wur-
den. Ein Teil der abzugsfähigen Aufwen-
dungen wurde bereits in die Lohnsteuerta-
bellen 2010 eingearbeitet, so dass wir jetzt 
schon mehr Netto als 2009 zur Verfügung 
haben. Die Höhe der insgesamt möglichen 
Steuerentlastung variiert jedoch je nach Ein-
kommen und Familienstand und kann jähr-
lich von 60 bis über 1000€ liegen. Übrigens 
sind auch die Zusatzbeiträge an die gesetzli-
che Krankenkasse abzugsfähig. Man sollte 
also überlegen, ob es nicht doch sinnvoll ist, 
eine Steuererklärung zu machen. Professio-
nelle Hilfe gibt es fast überall. Wer „nur“ wis-
sen möchte, wie hoch seine zusätzliche Er-
sparnis durch das BEG ist, kann sich z.B. 
auch an einen Versicherungsberater wenden. 
Z.B. die Allianz Versicherungs AG hat ihre 
Mitarbeiter bereits mit der entsprechenden 
Software ausgestattet, um das Thema 
schnell und einfach zu bearbeiten.
Es gibt aber noch mehr gute Gründe für eine 
Steuererklärung: Wenn ich an Alleinstehen-
de, Schüler und Studenten denke, deren Ein-
kommen im Monat nicht über ca. 800€ liegt, 
so können diese u.U. die gesamte gezahlte 
Lohnsteuer erstattet bekommen. Wer über-
haupt kein Einkommen hat, aber Kosten z.B. 
für Bewerbungsgespräche o.ä. angefallen 

Geld und Versicherung
Steuererklärung

sind, sollte dies über eine Steuererklärung 
beim Finanzamt melden und hat so die Chan-
ce, dass diese Beträge im Folgejahr (wenn 
Lohnsteuer angefallen ist) oder über den Ehe-
partner mit angerechnet werden. Auch wer 
in Lohn und Brot steht und berufliche Reise-
kosten, Lehrgangsgebühren, Fachliteratur 
usw. selbst bezahlt hat, sollte sich die beruf-
liche Notwendigkeit der Ausgaben von sei-
nem Chef bescheinigen lassen bzw. Einla-
dungen und Belege gut aufheben und mit 
ans Finanzamt geben. Zu den beruflichen 
Aufwendungen gehört z.B. auch die häusli-
che Wäsche und der private Kauf der aner-
kannten Arbeitskleidung (Beispiel 220 Ar-
beitstage=44 Wochen, bei 4€ pro Wäsche+ 
Bügeln und pro Woche sind das 132€ Wer-
bungskosten). Natürlich gehören in den be-
ruflichen Bereich auch die Kosten für tägli-
che Fahrten zur Arbeitsstätte und zusätzliche 
Aufwendungen für „Auswärtstätigkeit“. 
Wer Mieter ist, sollte mal ein Auge auf seine 
Betriebskostenabrechnung werfen. Sind da 
anteilige Kosten für Hausmeister, Treppen-
reinigung, Winterdienst, Gärtner, Schornst-
einfeger, Renovierungskosten, Heizungsab-
leser... enthalten? Dann rein damit in die 
Steuererklärung, denn ein Teil davon wird 
erstattet. Diese Regelung gilt übrigens auch 
für Zweit- oder Ferienwohnungen im EU-
Ausland, Island, Norwegen und Liechtens-
tein.
Für all diese Angaben kann natürlich keine 
Gewähr übernommen werden, denn ich bin 
kein geprüfter Steuermensch, aber sie sind 
sicher eine Überlegung wert.
Viel Geduld beim Schubladenaussortieren 
und viel Glück bei der Wahl des Helfers bei 
der Steuererklärung wünscht
Kerstin Müller, Tel. 4688.

        Fit in den Frühling
Ab Mitte April beginnt in Leubnitz 
ein Kurs 

“Nordic W alking” 
mit Schwerpunkt Lauftechnik und 
optimalen Einsatz der Stöcke. 
Gebührenerstattung bis 100% über 
Ihre Krankekasse möglich.

Anmeldung:
 Praxis Leubnitz:Tel. 037431 - 87891 
 Praxis Syrau: Tel. 037431 - 86500
          Ihre Physiotherapie Cindy Müller

„Bedeutender Wert“ beziffert
§ 315 c Strafgesetzbuch stellt das grob ver-
kehrswidrige und rücksichtslose Verhalten 
im Straßenverkehr unter Strafe. Verhält sich 
jemand entsprechend und gefährdet dabei 
Sachen „von bedeutendem Wert“, so hat er 
eine Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe von 
bis zu 5 Jahren zu erwarten. Fraglich ist al-
lerdings immer, wann eine Gefährdung ei-
ner Sache „von bedeutendem Wert“ vorliegt. 
Die Richter am OLG Jena haben jetzt ent-
schieden, dass ein bedeutender Wert nicht 
vorliegt, wenn eine Sache im Wert von 500 € 
beschädigt wurde. Vielmehr sei ein Wert von 
1.300 € als Richtwert zugrunde zu legen. Für 
eine Straßenverkehrsgefährdung muss man 
allerdings nicht erst Sachen von großem 
Wert beschädigen. Sie kann sich auch aus 
anderen Faktoren ableiten, beispielsweise 
einer besonders riskanten Fahrweise, grob 
rücksichtsloser Vorfahrtsmissachtung oder 
ähnlichem. 
Bei grober Fahrlässigkeit kürzt die Kasko-
Versicherung Leistungen
Wer bei Rot über eine Kreuzung rast oder 
betrunken fährt, handelt grob fahrlässig. 
Früher bedeutete das, dass die Kasko-
Versicherung am eigenen Auto nicht be-
zahlen muss. Anfang 2009 wurde dieses 
„Alles oder nichts“  Prinzip für alle Versi-
cherungsverträge abgeschafft. Seither ent-
scheidet jeder Kaskoversicherer selbst, um 
wie viel er seinen Kunden die Leistungen 
kürzt. Um Streitigkeiten zu vermeiden, hat-
te der Deutsche Verkehrsgerichtstag Mus-
terquoten für Standardfälle gefordert. Diese 
Empfehlungen liegen nun vor. Auch wenn 
sie rechtlich nicht verbindlich sind, werden 
sie auf breite Akzeptanz stoßen. 
  Vergehen           Leistungskürzung in %
- Alkohol - 0,5 bis 1,1 Promille 50
- Alkohol - ab 1,1 Promille 100
- Missachtung Stoppschild 
   oder Grünpfeil  25
- Rotlichtverstoß  50
- Verkehrsunsichere Bereifung  25
- Diebstahl  Schlüssel stecken lassen  75
- Diebstahl  sonstiger fahrlässiger 
   Umgang mit Schlüssel  25
Frühstart kann teuer werden
Wer an einer Ampel zunächst stehen bleibt, 
dann als Frühstarter losfährt und noch bei 
Rot über die Ampel fährt, muss sich auf die 
Verhängung eines Fahrverbotes einstellen. 
Das Berufen auf ein sogenanntes Augen-
blicksversagen kann in diesem Fall nicht im-
mer anerkannt werden. Wenn allerdings die 
Verkehrsampel lediglich verkehrsregelnde 
Funktion hat, so dass bei dem Losfahren ei-
ne Gefährdung des Querverkehrs ausge-
schlossen ist, kann dennoch von diesem 
Fahrverbot abgesehen werden. OLG Bam-
berg
Navi-Bedienung grob fahrlässig
Wer während der Fahrt Daten in sein Navi-
gationsgerät eingibt oder sich unmittelbar 
nach der Bedienung eines Überholvorgangs 
beim Wiedereinscheren durch einen Blick 
auf das Navigationsgerät über seinen Stand-
ort vergewissert, der handelt grob fahrlässig. 
Ein Verkehrsteilnehmer, der beim Wieder-
einscheren auf sein Navi  Bildschirm ge-
blickt und dabei Daten eingegeben hatte, 
übersah andere Fahrzeuge, die erheblich 
langsamer vor ihm auf der rechten Spur un-
terwegs waren. Es kam zum Unfall. Bei der 
Regulierung konnte sich der Mann nicht auf 
die mit dem Vermieter eines Fahrzeugs ver-
einbarte Selbstbeteiligung beschränken, son-
dern musste den gesamten Schaden aus eige-
ner Tasche zahlen. LG Potsdam  

Reifenquietschen ist kein Beweis
Der Unfallgegner sei mit überhöhter Ge-
schwindigkeit unterwegs gewesen, behaup-
tete ein Autofahrer vor Gericht. Als Beweis 
führte er an, dass ein Zeuge ein Reifenquiet-
schen des anderen Fahrzeuges gehört habe. 
Das reicht vor Gericht allerdings nicht aus, 
um zu beweisen, dass jemand zu schnell un-
terwegs gewesen war- auch wenn es in der 
30er-Zone gequietscht hat. Um zu zeigen, 
dass jemand mit überhöhter Geschwindig-
keit gefahren ist, müssen konkretere Anga-
ben gemacht werden. KG Berlin
Allzeit gute und sichere Fahrt! 
Ihre Fahrschule Wunderlich Syrau

Neues Recht 
auf unseren Straßen
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Recht im Alltag: 
Katalog zur Härtefall-
regelung bei Hartz IV

In seltenen besonderen Härtefällen 
darf im Rahmen der Grundsiche-
rung ein laufender Bedarf geltend 
gemacht werden. Infolge dieser Ent-

scheidung des Bundesverfassungsgerichts 
haben das Bundesarbeitsministerium und 
die Bundesagentur für Arbeit solche Härte-
fälle näher konkretisiert. Droht eine erhebli-
che Unterversorgung, sollen beispielhaft 
nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel 
(im Ausnahmefall), Putz- oder Haushaltshil-
fen für bestimmte Rollstuhlfahrer, Kosten 
zur Wahrnehmung des Umgangsrechts mit 
Kindern oder im besonderen Einzelfall auch 
Kosten für Nachhilfeunterricht als laufende 
Belastungen anerkannt werden. Fälle, die 
nicht mithilfe der Härtefallklausel zu be-
streiten sind, sind auf einer Negativliste auf-
geführt. Dazu zählen etwa die Posten Praxis-

§

gebühr, Bekleidung 
für Übergrößen, Bril-
le, Waschmaschine, 
Zahnersatz und ortho-
pädische Schuhe.
(Quelle: Bundesar-
beitsministerium Pres-
semittei lung vom 
16.02.2010
NJW 2010, Heft 9)
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 
08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

MICHAELIS

SANITÄRINSTALLATION
FÜR GAS & WASSER
HEIZUNG
BAUKLEMPNEREI

Meisterbetrieb für Gas-, Wasser- und Heizungsinstallatio n

Hauptstraße 23A  08539 Leubnitz  Tel: 037431/4603 -  Fax: 037431/4604

Wir gratulieren
Claudia und 
Nico Pöhland 
zum Sohn Henry

Das zweigeschossige Mansardendach des 
39 x 16 Meter großen Gebäudes war nur 
zum Teil erneuerbar. Im Laufe der Ret-
tungsarbeiten stellte sich zur Bestürzung 
der Beteiligten heraus, dass ein Großteil 
der Deckensbalken angegriffen war. Die 
notwendigen Zusatzkosten von mehreren 
Hunderttausend Euro kann unsere Gemein-
de nicht aufbringen. Den zuständigen Stel-
len wurde die prekäre Situation geschil-
dert. Die Größenordnung überfordert auch 
den  Vogtlandkreis. Für die Rettung des 
Denkmals liegt die Zuständigkeit beim 
Land Sachsen. Ob dort die Gefahr der irre-
versiblen Schädigung klar ist, darf bezwei-
felt werden.
Die abdeckenden Planen hielten bisher 
Frost, Schnee, Regen und Sturm notdürftig 
ab.
Im Inneren des Gebäudes befindet sich der 
6 x 14 m große frühklassizistische Festsaal. 
Er gilt als eines der bedeutendsten Beispie-
le dieses Baustils auch über das Vogtland 
hinaus. Die in farbigem Stuck ausgeführten 
Wandfelder mit den weißen Reliefs in 
Form von Musikinstrumenten sind genau-
so in Gefahr wie die Kunstmarmorwände. 
Bei einem nicht auszuschließenden Was-
sereinbruch von oben wäre die mit zwei 
Blattsternen geschmückte Decke einsturz-
gefährdet.
Die bisherigen Restaurierungsarbeiten so-
wie die geschaffenen ideellen und mater-
iellen Werte können doch nicht aufs Spiel 
gesetzt werden!
Wird man uns in Dresden hören?  HR.

Schloss und 
Weißer Saal

Waldbad- 
Föderverein 

Am Mittwoch den 14.4. findet im Gast-
hof Rodau die nächste Versammlung 
statt. Haupttagesordnungspunkt ist die 
Vorbereitung des diesjährigen Waldbad-
festes.
Beginn: 19.30 Uhr
Wir erwarten nicht nur unsere Mitglieder 
sondern alle denen das Waldbad am Her-
zen liegt. Jeder der sich nützlich machen 
will ist herzlich willkommen.
Frühjahrsputz im Waldbad ist am Sams-
tag den 8. Mai. Auch hier wird jede hel-
fende Hand gebraucht. Für Verpflegung 
ist gesorgt. Um 9 Uhr geht es los.
Schüttelt die frühjahrsmüden Glieder 
und helft mit! J E D E R wird gebraucht! 
J E D E R ist willkommen!

Quecke
Im Garten die Quecken, 

auch wenn sie dich quälen
Sollst du nicht einfach 
zum Unnützen zählen.
Die Wurzeln grab aus, 

am besten im März,
und wasche sie gründlich, 

das ist kein Scherz.
Koche heraus den guten Saft,

der den Luftwegen wieder 
Freiheit verschafft.

Er stärkt auch die Knochen, 
hilft bei Rheuma und Gicht 

darum ärgere dich 
über dies "Unkraut" nicht!

Sauerklee 
Schon frühe nach dem ersten Schnee

schaut er heraus, der Sauerklee.
Und bist du sauer, müd' und matt, 
dann, lieber Gärtner, iss ein Blatt. 

Er reinigt dich innen 
und putzt auch Metall;

entdecken kannst du ihn überall.

(Kräuterfrau Cornelia Seidel 
aus Gottesgrün)
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Im April haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle OT: 

01.04., 15.04., 29.04.
Gelbe Säcke: alle OT: 08.04., 22.04.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
       Demeusel 12.04., 26.04.
alle anderen OT: 

01.04., 15.04., 29.04.
Schadstoffsammlung:
Drochaus/ Demeusel:
12.04. ab 13:45-14:15/ 14:30-15:00
Leubnitz: 
12.04. ab 15:15 bis 16:00
Schneckengrün: 
13.04. ab 17:30 bis 18:00
Rodau: 14.04. ab 18:15 bis 18:30
Fahrbibliothek
07.04. 15:00 bis 15:30 Uhr, Dorfplatz

OT Leubnitz
02.04. Flemming, Ursula 84.
09.04. Jurich, Herta 94.
14.04. Eichendorf, Peter 71.
20.04. Fromader, Manfred 71.
20.04. Rechenbach, Harald 73.
21.04. Gerbert, Anni 73.
26.04. Strobel, Annemarie 76
27.04. Ehrhardt, Monika 73.
28.04. Kögl, Ute 70.
28.04. Winter, Karl Heinz 71.
29.04. Schmidt, Hanne-Lore 76.
30.04. Schubert, Ursula 77.
30.04. Müller, Edith 73.
OT Rodau
17.04. Kolanowski, Rona 84.
OT Rößnitz
03.04. Lorenz, Irmgard 82.
24.04. Daßler, Rolf 75.
27.04. Grosser, Rona 80.
OT Schneckengrün
06.04. Eckner, Adelheid 75.
08.04. Urbanek, Helga 70.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

27.04.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

Alles
Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

03.04. Leubnitz Osterkonzert, 15 Uhr Schloss
03.-11.04. Plauen Frühlingsfest, Festplatz
10.04. Unterreichenau Markttag
10.04. Pausa Frühjahrsmodenschau, 15 Uhr Ratssaal
10.04. Plauen Starkbierfest
10.-25.04. Pausa Ausstellung „Malerei & Keramik“, WE 14-18 Uhr
14.04. Pausa Miniwandertour, 9 Uhr Markt
15.04. Leubnitz Gemeindeabend, 15.30
15.04. Fasendorf Gemeindeabend, 19.30
16.04. Mühltroff Festveranstaltung 15 Jahre Schloßförderverein
22.04. Mehltheuer Männerabend, 19.30 Uhr Kapelle
23.-25.04. Fröbersgrün Einstellfahrten für Motorräder
24.04. Pausa Frühlingsmarkt
24.04. Pausa Wandertag (9 und 15 km) ab Markt
24.04. Mühltroff „Matted“, 20.30 Uhr Schwarze Küche
25.04. Rodau Konfirmation, 10.00 Uhr
25.04. Syrau Konfirmation
29.04. Mühltroff Diavortrag „Mühlen an der Wisenta- von der Quelle

bis zur Mündung“, 18.30 Landhotel „Am Gutsweg“
30.04. alle Ortsteile Maibaumaufstellen mit Höhenfeuer
Vorschau:
02.05. Leubnitz Konfirmation, 13.30 Uhr

Urlaub: 01. - 09.04.2010

Urlaub Zahnarztpraxis Mehltheuer: 6.4. bis 9.4.2010  - Vertretung Leubnitz


